Sanuttorten: Komunalny Bank Pow. w Grudzigdzu — LCentralua Kasa Rzemieslnicza na 
Pomorzu w Toruniu, oddzial w Erndziadzu, und Danziger Privat-Aktienbank, Grudziadz und Danzig. 


Nettobezugspreis: Bei Selbſtabholung in der Expedition 2,40 ZIp. monatlich, bei den Agenturen am Orte 

2,45 Zip., mit Zustellung durch die Poſt bei vorheriger Beitellung durch unſere Expedition 2,64 31p. monatlich, 

bei direkter Beſtellung bei der Poſt und den Briefträgern 2,74 Zip., vierteljährlich 8,22 Zip,, für die Fr. St. Danzig 

2,75 Dzg. Gulden, unter Kreuzband in Polen 3,88 Zip, nach der Fr. St. Danzig 3,95 Dzg. Gulden, 

nach Frankreich 15,— Frank, nach England 5 Schilling, nach den Vereinigten Staaten Nordamerikas 80 Cent. 

Bei höherer Gewalt, Sıreit, Ausſperrung, Betriebsſtörung hat der Bezieher keinen Anſpruch auf Nachlieferung der 
Zeitung oder Nückzahlung des Bezeugspreiſes. 


rudzigdz (Graudenz), 


Einzelnummer 10 Gr. General- Anzeiger für Pommereſſen. 


7. Jahrgang 


Anzeigenpreiſe für Polen a) im Anzeigenteil die 8 geſpalt. Millimeterzeile 10 Groſche 
Anzeigen jedes Wort 10 Groſchen, das ee Wort in Fettſchrift 20 Sroſchen b) im en non 
die 3 geſpalt. Millimeterzeile vor dem Text 75 Gr., im Text 40 Gr., an fließend an Ten 30 fe, 
ür die Frei Stadt Danzig die 8 geſpalt. Millimeterzeile im Anzeigenteil 10 Groſchen, die g ge ak 
Rillimeterzeile im Reklametell vor Text 75 Groſchen, im Text 40 Groſchen, andl an ent 
30 Groschen. Für Deutſchlan- 50% Aufſchlag für das übrige Ausland 100% Auſſchlag zahl bar 
in polniſchen Zloty oder deren Balutawert, — Für die Aufnahme von Anzeigen an N Tagen 
und Plätzen wird keine Gewähr übernommen. Rechnungen find ſofort zahlbar. Gerichts⸗ u. Erfüllungsort Grudziadz, 


Poſtſparkaſſe: P. K. 0. Nr. 205169 in Poznan. 


Sonnabend, den 5 November 1927. 


— 


Polens neues Budget 


bei Staats kontrolle 47 (4), Aubenminiſterium 48,1 (39,6), Kriegs⸗ Standpunkt. der ſich der äußerſten Linken ſehr nähert 


Warszawa, 3. Nov. chen if N 4 . 
2350 Millionen Zloty Einnahmen und 2229 Millionen Zloty miniſterium 690,4 (623,2), Innenminſſterium 211,2 (130), Fi⸗ wichen iſt, trat Dr. Renner auch auf dem Parteitag für eine 


Der Budgetvoranſchlag weiſt 
Ausgaben einen Ueberſchuß von 121 Millionen Zloty 


Das Budget iſt im Vergleich zum vorjährigen um 237 Mil⸗ delsminiſterium 38 
Kionen erhöht worden, was auf den Zinſendienſt der neuen | (339), Eiſenbahnminiſterium 4 (3), Miniſterium für Volls⸗ 
auftlärung 341,9 (295,6), öffentliche Arbeiten 108 (85,3), Ar⸗ 
beitsminiſterium 56,8 (56,3), 


Anleihe und die allgemeine Teuerung, die ſich in der Erhö⸗ 
hung der Gehälter auswirkt, zurückzuführen iſt. Die einzelnen 
Poſten verteilen ſich wie ſolgt: Präſident der Republik 1,75 
Millionen Zloty (im Vorjahr 1,4), Sejm und Senat 92 (7), 


Belgrad, 3. Nov. Zum erſtenmal erfolgte in der Belgra⸗ 
der Preſſe eine Veröffentlichung über die in Serbiſch⸗Maze⸗ 
donien vor einem halben Jahr feſtgenommenen fünfzig maze⸗ 
doniſchen Studenten, von denen die Auslandspreſſe bereits 
ſeit langem gemeldet hat, daß fie im Gefängnis von Stoplje 
mißhandelt würden, und um derenwillen das Völkerbundſekre⸗ 
tariat an die ſüdſlawiſche Regierung eine befriſtete Anfrage 


Belgrad, 3. Nov. „Politika“ will erfahren haben, daß 
Lie antiitalieniſche Bewegung in Albanien ſich weiter aus⸗ 
breite. In Tirana habe eine große Demonſtration albaniſcher 
Jugend gegen Italien ſtattgefunden, weil auf dem Gebäude 
der Staatsbank neben der albaniſchen Fahne auch die italie⸗ 
niſche gehißt war, und zwar die albaniſche links von der ita⸗ 
leniſchen. Die Demonſtranten forderten unter dem Ruf: 
„Nieder mit den Eindringlingen! Nieder mit Muſſolini und 


Große Wahlerfolge der engliſchen Arbeiterpartei 


London, 3. Nov. Die in über 300 Städten und Stadt⸗ 
gemeinden Englands und Wales abgehaltenen Stadtverord⸗ 
netenwahlen haben nach den bis jetzt vorliegenden Ergebniſſen 
mit dem von der Arbeiterpartei erwarteten großen Siege ge⸗ 
endet. Die Arbeiterpartei hat bisher 116 Sitze gewonnen und 
49 verloren, im ganzen alſo 97 Sitze hinzugewonnen. Die 


haben? Das andere Problem hieß: Koalition oder nichte 
Während Dr Bauer kaum weſentlich von ſeinem radilaten 
abge⸗ 


auf. nanzminiſterium 111 (100,5), Juſtizminiſterium 102 (90,3), Han⸗ Politik der Verſöhnung ein und machte in ſtärkſter Weiſe gegen 


39 den Radikalismus um jeden Preis Front. Auch für die ine 
nere Abrüſtung trat Dr. Renner ein und erklärte, daß eine 
Volksabstimmung eine Vierfünſtel⸗Mehrheit für die ſoſortige 
Abrüſtung ergeben würde. Als entſchiedenſte Verurteilung 


(23,1), Landwirtſchaftsminiſterium 


Miniſterium für Bodenreform 


42 (32,5), Invaliden⸗ und Penſionen 111,7 (101,5), Staats- der radikalen Linkspolitik traten die ſozialdemotratiſchen Ab⸗ 
- ’ 0 ’ ’ 


ſchuld 2048 (145). 


Mazedonierprozeß in Südflawien 


geordneten aus den Ländern auf, in denen man die Folgen 
des 15. Juli weit ſtaͤrker zu fühlen bekam als in Wien ſelbſt. 
Der dreitägige Parteitag hat immerhin in den Radikalismus 
der Sozialdemokraten eine Breſche geſchlagen, der Gedante el- 


richtete. Das Gericht ſtellt nunmehr zwanzig junge Mazedo⸗ ner Koalition erſcheint aber nach dem Ergebnis und der Der 


nier, zumeiſt Studenten, aber auch Beomte, Kaufleute und 
Gewerbetreibende, unter Anklage. 
fen, fie hätten zugunſten des revolutionären 


Haration des Parteitages als gegenwärtig abgetan 
Es wird ihnen vorgewor⸗ Die Deklaration des ſozialdemokratiſchen Parteitages 
mazedoniſchen ſpricht, wie es zu erwarten war, eine energiſche Sprache Es 


Komitees Nachrichten über das Heer die Gendarmerie, die Wird der Regierung Seipel vorgeworfen, daß fie namentlich 


Grenztruppen und Bürgermiliz nach Wien an den dortigen 
Vertreter des Komitees, namens Welew, gegeben. 


Ein ZJwiſchenfall in Tirana 


dem Faſchismus? von dem Direktor der Staatsbank, die ita- ſtiſche Formationen bewaffnet würden. 


durch die Ablehnung der Amneſtie für den 15. Juli die 
Klaſſengegenſätze verſchärft hätte und die Behauptung age 


ſtellt, daß mit Geldern des Großkapitals und 
Großgrundbeſitzes unter dem Kommando ou⸗ 
archiſtiſcher Generale und Ariſtokraten ſaſzi⸗ 


Eine Koalition wird 


lieniſche Flagge einzuziehen, ſonſt würden fie fie ſelbſt herunter⸗ ſolange als unmöglich erklärt, als die Reqterung Seipel hre 


holen. Die Polizei griff ein und verhaftete einige Studenten. 


gegenwärtige Haltung gegenüber der ſozialdemokratiſchen Par⸗ 


Dem Wantdirektor aber wurde von den Behörden nahegelegt, bei nicht ändere. Es wird zu einer gemeinſamen Bekämwfung 


um Weiterungen zu vermeiden, dem Wunſch der Studenten \ 
entgegenzukommen, worauf der Direktor die ttalieniſche Fahne betont wird, daß bie Sozialdemokratie 
lints neben die albaniſche ſetzen ließ. 


des Regierungsſyſtems des Bürgerblocks aufgefordert. wobei 
keinen Bürgertrieg 
wolle, ſondern ihre Ziele mit demokratiſchen Mitteln zu er⸗ 
reichen wünſche. Demonſtrationen ohne Beſchluß der Geſamt⸗ 
heit, Streits in lebenswichtigen Betrieben ohne Zuſtimmung 
der gewerkſchoftlichen Geſamtorganiſation dürften nicht ſtatt⸗ 


finden. Der republikaniſche Schutzbund müſſe ſich weiterhin 
Aber auch die Liberalen und Unabhängigen haben ſchwere Ver⸗A bereithalten für den Fall eines ernſthaften Angrifes des 
luſte zu verzeichnen. So haben die erſteren über 20, die Un⸗] Faſzismus. 


vielen kleineren Wahlbezirken, in denen die 


Die Wahlergebniſſe aus 
Arbeiterpartei 
wohl nicht mit ähnlich großen Erfolgen wie in den Groß⸗ 
ſtädten der Induſtriebezirke rechnen kann, ſtehen allerdings 


abhängigen 10 Sitze abgeben müſſen. 


Politiſche Nachrichten 


53 %)%%CCCCC0G0000Tb Die Mitglieder des deutſch däniſchen Vergleichsrats. 

i Nferbativen erlitten, die über 65 Sitze verloren haben. 5 5 

3 a g g ae In den ſtändigen Vergleichsrat, der in dem Vergechs⸗ 
eee eee und Schiedsvertrag zwischen Deutſchland und Danemark ver 


Zenga Begs Beiſetzung in Tirana 


Belgrad, 3. Nov. Auf dem italieniſchen Schiff „Citta di 
Bari“ iſt die Leiche des ermordeten Geſandten Zena Beg in 
Duraszo eingetroffen. Alle Schiffe hatten ſchwarze oder grüne 
Trauerfahnen geſetzt, und die ganze Stadt war ſchwarz be⸗ 
Haggt. Aus Tirana waren die Miniſter, Abgeordnete und 
Senatoren eingetroffen, am Uſer ſpielte die Militärmuſik 
Trauermärſche. Die Leiche wurde dann unter Begleitung ei⸗ 
ner langen Reihe von Automobilen nach Tirana übergeführt. 
Dort wurde ſie unter Beteiligung des Präſidenten Achmet 
Zogu und aller Behörden feierlich beigeſetzt. 


Die Todesſtrafe in Rußland 


„Moskau, 3. Nov. In Erfüllung des Manifeſtes des 
Zentralexekutivkomitees der Sowjetunion über die Einſchrän⸗ 


TEE ERBE REITEN TEEN SCHILDER DENSELBEN STREET | nbon. 


Links und rechts in Olterreich 


In den letzten Wochen war die öſterreichiſche Innen⸗ 
politik vielfach von der Frage bewegt, ob die gegenwärtige 
rein bürgerliche Regierung nicht durch eine Koalition zwiſchen 
den Bürgerlichen und den Sozialdemokraten abgelöſt werden 

te, Den äußeren Anſtoß für dieſe in der öſterreichiſchen 
Preſſe ſehr lebhaft geführte Debatte boten Reden, die der ehe⸗ 
malige Staatskanzler und einer der Führer der ſozialdemokra⸗ 
Minen Partei, Dr. Karl Renner, gehalten hat und die den 
Beifall ſeiner nicht unbedeutenden Anhängerſchaft in der Par⸗ 
tei zu finden ſchienen. Der Führer der vereinigten bürger⸗ 
kichen Gruppen und Chef der Regierung, Bundeskanzler Dr. 

etpel, hatte ſich ebenſo wie einige Mitglieder der Regierung 
ö ber die Koalitionsfrage geäußert, wobei alle Kundgebungen 
der bürgerlichen Sprecher dahin gingen, daß man derzeit die 

töglichkeit für eine Koalition mit den Sozialdemokraten 
nicht gekommen ſehe und dies ſolange als bis die Oppoſition 
nicht die richtige Einſtellung zu den Staatsnotwendigkeiten 
gefunden hätte. Im übrigen wurde feſtgeſtellt, daß irgend 


ne geſehen tft, entſendet die deutſche Regierung den Brofeflor für 
tung der Todesſtraſe beſchloß das Zentralexekutivkomitee der | Slaats⸗ und Strafrecht Dr. Mar Fleiſchmann von der Uni⸗ 
Ruſſiſchen Sozialiſt een  Nöserativen Sowjetrepublik, den verſität Halle, außer ihm den Prof. Freiherrn v. Weißlkirch in 
betreffenden Artikel des Strafgeſetzbuches Innerrußlands ab⸗ Bern. Die dänische Regierung beſtellte als ihren Vertreter 
zuändern und an Stelle der Todesſtrafe Freiheitsſtrafen jeit- | den Präſidenten Möller vom Obergerichtshof in Kopenhagen 
zulegen. und den früheren ſchwediſchen Miniſter des Aeußern linden. 
3 . 2 Als Vorſitzender wurde von beiden Teilen der bollandiſche 
Die deutſchen Kriegergräber in Belgrad Diwlomat Graf v Lynden, Kammerherr der Königin der 
ee Niederlande, gewählt. 
Belgrad, 3. Nov. Hier fand die alljährliche Feier auf 3 
dem hieſigen deutſchen Kriegerſriedhof ſtatt. Geſandtſchaftsrat Neue Bombenfunde in Liſſabon. 
Buſſe hielt eine Ansprache, in der er ausführte, die Feiern In Liſſabon wurden wiederum neun angebliche Kommu⸗ 
an Kriegergräbern dürften nicht den Geiſt des Unfriedens bes niſten verhaftet, in deren Wohnungen große Mengen an Bom 
leben, ſondern müßten den Geift der Verſöhnung ſtärken. In ben und Exploſtvſtoffen gefunden wurden, außerdem Tea 
gleichem Sinne ſprach der evangeliſche Pfarrer Turek. Es Bombenhülllen, Schweſelſäure, Piſtolen und verſchiedene au 
wurden Kränze in den Reichsfarben an den deutſchen und den dere Waffen, die offenſichtlich der Vorbereitung eines neuen 
ſerbiſchen Kriegergräbern niedergelegt. Umſturzes dienen ſollten. Der bei dem letzten Attentat dure 
drei Schüſſe verwundete Direktor der Nationaldruckerei iſt ge⸗ 
Der portugieſiſche Miniſterrat beſchloß, die Allge 
meine Arbeiterkonföderation aufzulöſen ſowie alle anderen 
welche Parteiberatungen über die Frage einer Koalition nicht Vereinigungen zu verbieten, die nicht bis ſpäteſtens zum 15. 
ſtattgefunden hätten und man im weſentlichen das Ergebnis November ihre Statuten einreichen. Er beſchloß außerdem 
des großen ſozialdemokratiſchen Parteitages abzuwarten habe, wiederum ſtrengſte Maßnahmen gegen Attentatsverſuche und 
um ſich ein deſinitives Urteil über die nächſte Weiterentwick⸗ Auszahlung einer Penſion an die Witwe des Ermordeten. 
lung der Richtung der inneröſterreſchiſchen Politik bilden zu Große Flottenparade in Japan. 


können. 0 = 
Der unter dieſen Umſtänden mit beſonderer Spannung er⸗ Vor dem ee ee 8 250 1 une 
5 ee je ig se rate ec en Scklachttreuzer von 36 000 Tonne: 
und Im Gegenſatz zu einer früheren axis fand der N Ba ET 
ee ee in voller Seffentfichteit und eee eee . Dem 
ftatt und es muß immerhin als ein Beweis für die Stärke Kaiſer findet am 7. November 0 x . 
der Partei angeſehen werden, wenn Diele in ei 5 ſie 
ni ernſten Momente, in dem Spaltungen zu drohen ſchie⸗ — Mar x * 
ei 55 e Dibtiſton ser die Fortführung ihrer Der neue amerikaniſche Botſcbafter in F 
Politik abhalten konnte. Zwei Fragen haben die Redner auf hat dem Präſidenten Calles wein N N 
dem ſozialdemokratiſchen Kongreß, voran die Hauptredner Dr. geben. In den Anſprachen, die bei dieſer G it e 
Otto Bauer und Dr. Karl Renner, bewegt. Die eine lautete tauſcht wurden, klang die Hoffnung nach nr. 9 ne = 
etwa: Soll die Führung der Partei in dem Tone und Geifte ziehungen der beiden Länder durch. Präſident Coolidge 9 


5 ug 7 V ufgeh i nerifanifchen Behörden 
verharren die ſchließlich zur Kataſtrophe vom 15. Juli in die Verordnung aufgehoben, die den ı 1 Sana 


Coolidges neuer Mextkokurs. 


i irkt e Zereinie! 
Wien führten und ſich zum Schaden der Partei ausgewirkt! den Ankauf von Waren in den Verein 


Gleichzeitig bat er auch die Beſchlagnahme der Korreſpondenz 

der amerilaniſchen Verſicherungsgeſellſchaften die in Mexiko 

führe Geſchäfte betreiben, den mexitaniſchen Vorſchriften ent⸗ 
gegen aber nicht 70 Prozent ihrer mexikanischen Guthaben 
ort inveſtierten, aufgehoben. 


Unpolitiſche Nachrichten 


Der Prinz Schönaich⸗Carolath . 

Der zweite Sohn der Prinzeſſin Hermine, der Gattin des 
ebemaligen Kaiſers, Prinz Georg Wilhelm von Schönaich⸗ 
Carolath, ift in Grünberg den Folgen des Motorradunfalles 
erlegen. Der Prinz war achtzehn Jahre alt. Die Mutter des 
Verunglückten hat die Nachricht in Berlin erhalten, wo ſie 
ſich vorübergehend aufhielt. 

Schwere Exploſion in Borſigwalde. 


In dem Sauerſtoffwerk Borſigwalde (Berlin) ereignete 
ſich ein ſchverer Betriebsunfall, bei dem n Arbeiter getötet 
und zwei weitete ſchwer verletzt wurden. 

Mordprozeß Heydebrandt. 

In Breslau begann vor dem Schwurgericht ein Prozeß 
gegen den Regierungsrat v. Heydebrandt und der Laſa, der 
beſchuldigt wird, in der Nacht zum 14, Oktober 1926 feine Gat⸗ 
tin, eine verwitwete Frau v. Zobeltitz geb. v. Lekow, ermordet 
zu haben v. Heydebrandt hatte jeine Gattin im September 
1924 in einem Oſtſeebad kennengelernt, ſie ein Jahr ſpäter ge⸗ 
heiratet und mit ihr das Rittergut Gleinig bei Guhrau 
(Schlesien), deſſen Beſitzerin feine Fran war, bezogen. Be⸗ 
reits nach den erſten Wochen traten Differenzen in der Ehe 
ein; Streitigkeiten wurden zur Tagesordnung, und nach kur⸗ 
zer Friſt bereits veranlaßten die immer heftiger gewordenen 
Zuſammenſtöße die junge Frau, ihren Galten zu bitten, fie auf 
dem Gute allein wohnen zu laſſen und ſich ſelbſt einen au⸗ 
deren Wohnſitz zu ſuchen. v. Hendebrandt bezog dann die 
Mietvillin „Waddfrieden“ in Kniegnitz bei Dyhrenfurt, von 
wo er nur hin und wieder mit ſeiner Gattin korreſpondierte. 
Am 13. Oktober vorigen Jahres will der Regierungsrat eine 
neue Ausſöhnung verſucht Haben, Auf ſeine Bitte hin war 
ihm Frau v. Heydebrandt noch am gleichen Abend von Glei⸗ 
nig nach Villa „Waldfrieden“ gefolgt. Am nächſten Tage kam 
es aber wiederum zu den gewohnten Differenzen und Strei⸗ 
tigkeiten zwiſchen den Eheleuten Um ein Uhr nachts will 
der Angeklagte, wie er vor dem Breslauer Unterſuchungsrich⸗ 
ter ausſagte, nun bemerkt haben, wie ſich ſeine Gattin über 
ihn beugte, um nach einem Glas Waſſer auf ſeinem Nacht⸗ 
tiſche zu greifen, Statt deſſen habe fie ſeinen Revolver an 
ſich genommen und ſich den tödlichen Schuß ſelbſt beigebracht. 
Nach einer zweiten Ausſage von ihm will der Regierungsrat 
feft geſchlafen haben, als der Schuß fiel, und äußerſt entſetzt 
geweſen ſein, als er die Leiche neben ſich liegen ſag. Frau 
v. Heydebrandt wurde am folgenden Nachmittag nach gerichts⸗ 
ärztlicher Unterſuchung zur Beſtattung freigegeben. Erſt ei⸗ 
nige Wochen ſpäter ſtellten die Verwandten der Verſtorbe⸗ 
nen Strafantrag, da fie der Anſicht waren. daß Frau v. Heyde⸗ 
brandt unmöglich ihrer ſeeliſchen Veranlagung nach Selbſt⸗ 
mord begangen haben könnte. Herr v. Heydebrandt befindet 
ſich auf freiem Fuß 

Zugzuſammenſtoß in Grevenbroich. 


Bei der Einfahrt in den Bahnhof Grevenbroich (Ahein⸗ 
Land) ſtieß heute vormittag um 9 Uhr 40 Minuten eine von 
Oekoven gekommene Lokomotive mit dem von Düren gekom⸗ 
menen Eilzug 159 zuſammen. Beide Lokomotiven entgteiften, 
Bei dem Unfall erlitten 17 Perſonen leichte Verletzungen Von 
den Verletzten befinden ſich noch ſteben im Krankenhaus zu 
Grevenbroich. 
forffegen, Die Schuldfrage ift noch nicht getlärt 

Zwei Opfer eines Neiſenſchadens. 


Der Fabrikant Cabond aus Zweibrücken befand ſich m 
ſeiner Familie und weiteren zwei Perſonten und einem Kinde 
auf der Heimfahrt, als ein Reifen platzte, das Auto gegen 
einen Baum fuhr und der Wagen die vier Meter hohe 3 

zung binunterſtürzte und ſich überſchlug. Die Tochter des 
abrikanten und eine Mitfahrerin, ein Wjähriges Fräulein 
mens Teiſinger aus Zweibrücken, wazen ſofort tot. Die 
— Perſonen erlitten teilweiſe lebens gefährliche Ver⸗ 


letzungen. 


Ahnenfeier 
Vier Bilder aus dem dramatiſchen Gedicht von Mictiewicz. 


Der große polniſche Dichter hat ſelbſt erklärt, was eine 
„Ahnenfeier“ iſt: eine halb heidniſche, halb hriſtliche Toten⸗ 
feier, wie ſie am Allerfeelentag in Linauen und anderen Län⸗ 
dern abgehalten wird; der Höhepunkt ſcheint eine von der 
Geiſtlichteit begteiflicherweiſe nicht gern gejedene „Beſchwõ⸗ 
zung“ der Abgeſchiedenen zu ſein, bei der freilich auch gelegent⸗ 
lich den noch ohne Erlöfung umbergetriebenen Seelen durch 
Nat und chriſtlichen Beiſtand der Lebenden geholfen werden 
kann. Eine ſolche Ahnenfeier veranstaltet nun der Dichter 
(wie immer er das auch in ſich nicht ganz konſequent bleiben⸗ 
Einzelheiten geſtaltet haben mag) in ſeinem eigenen Her⸗ 
! Das „Stirb und Werde“ des Künſtlers ſchließt die ge⸗ 
lende Erinnerung des Toten nicht aus, und ſiehe! der 
inge Mictiewicz, der ſich bedingungslos in die junge Li⸗ 
jauerin Maria Wereszezala verliebte (unglücklich verliebte, 
da ſie ihm bald den reichen litauiſchen Grafen Puttkamer vor⸗ 
ag ſteht vor uns, ein aus dem Grabe erſtandener Werther, der, 
sie Frank Wedekind jagen würde, nicht abgedankt hat als 
Liebender, nur als Menſch! So tritt er, eine Geifiergeftalt, 
ein in das Haus des Pfarrers, der einft fein Lehrer war, und 
in Gegenwart des Troſtbereilen, im Tröſten Erfahrenen und 
doch hier immer gleich Ohnmächtigen, durchläuft er alle Phaſen 
feines Liebeslerdes, vom wehmütigen Erinnern bis zur er⸗ 
2 Selbſtzerſtörung, bis zum Vorwurf gegen den Lehrer: 
du lehrteſt mich die Schönheit empfinden und verehren 
warum haft du's getan! 
jagt Ophelia von Hamlet. Mickiewicz' Gedicht, 
Teile der polniſche 


gen voll ſtent hier einen Höhepunkt der Weltliteratur über⸗ Publikum ſtürmiſch demonſtrierte. 
Haupt dar, wie er jo ſchwerlich je erreicht ward. ſchwerlich je mäßige Länge dieſer Pauſe, bis zu er 


Eine verhängnisvolle Totenſeier. 


Eine ſeltſame Tragödie ſpielte ſich in Andria bei Bari ab. 
Die Tochter eines reichen Bauern namens Matarelli war ge⸗ 
ſtorben, und nach der Landesſitte hielten die Verwandten die 
Totenwache, wobei um Mitternacht Wein gereicht und die 
Totentänze begonnen wurden, zu denen vor der Leiche ein 
gewiſſer Girella die Mandoline ſpielte. Als Girella morgens 
gegen drei Uhr müde war und nach Haufe gehen wollte, ver 
ſetzte ihm ein Verwandter der Toten eine Ohrfeige. Der Mu⸗ 
fifer zog ſein Meſſer und ſtieß es dem Beleidiger in den Un⸗ 
terfeib, Der Schwerverwundete riß dem Angreifer das 
Meſſer aus der Hand und ſtach ihn nun ſeinerſeits nieder. 
Im Totenzimmer ſanken beide ſterbend zu Boden. 


Die endgültige Zahl der Toten: 314. 


Wie aus Rio de Janeiro gemeldet wird, erklärt das dor⸗ 
tige Bureau der Navigazione Generale Italiana, daß von den 
1259 Perfonen, die ſich an Bord der „Principeſſa Mafalda“ 
befanden, 945 gerettet wurden und 314 ertrunken find, Von 
den 20 Offizieren und 268 Mann der Beſatzung fehlen 9 Of 
ſiziere, darunter der Kapitän, und 37 Mann. 


Aljechin— Capablanca abermals remis. 


Die 22. Partie zwiſchen Aljechin und Capablanca im 
Schachweltmeiſterſchaftstampfe wurde wiederum remis. Der 
Stand it alſo wie bisher 4: 2 für Aljechin. 


Kant und das Chri tentum 


Von Dr, phil. Alfred Pollak, Grudziadz. 
(Fortſetzung) 
Wir ſehen, das heutige Modewort — „ Kant, der Phi⸗ 
loſoph des Proteſtautismus“ — gilt nur unter ſehr vielen 
Einſchränkungen; Kant iſt ja ein Gegner aller „ſtatutariſchen 
Religion“ wie er ſie nennt. Darum ſpricht er folgende dent 
würdigen Worte, die an Deutlichteit nichts zu wünſchen übrig 
laſſen: „. wenn man einmal zur Maxime. eines verneint · 
lichen, Gott für ſich ſelbſt wohlgefälligen, ihn auch nötigenfalls 
verſöhnenden, aber nicht rein worgliſchen Dienſtes überg gan⸗ 
gen iſt, ſo iſt in der Art, ihm gleichſam mechaniſch zu dienen, 
kein weſentlicher Unterſchied welcher der einen vor der anderen 
den Vorzug gebe. Sie find alle, dem Wert (oder vielmehr 
Unwert) nach, einerlei, und es iſt bloße Ziererei, ſich durch 
feinere Abweichung vom alleinigen intellektuellen Prinzip 
der echten Gottesverehrung für auserleſener zu halten als die, 
welche ſich eine vorgeblich gröbere Herabſetzung zur Sinnlich⸗ 
keit zu ſchulden kommen laſſen. Ob der Andächtler ſeinen ſta⸗ 
tutenmäßigen Gang zur Kirche oder ob er eine Wallfahrt nach 
den Heiligtümern in Loretta oder Paläſtina anſtellt, ob er 
ſeine Gebetsformel mit den Lippen oder durch ein Ge⸗ 
betsrad an die himmliſche Behörde bringt, oder was für ein 
Surrogat des moraliſchen Dienſtes Gottes es auch immer 
ſein mag, das iſt alles einerlei und von gleichem Werte. Die 
unſichtbare Macht, welche über das Schickſal der Menſchen ge⸗ 
bietet, zu ihrem Vorteil zu lenken, iſt eine Abſicht, die fie alle 
haben; nur wie das anzufangen fei, darüber denken ſie ver⸗ 
ſchieden.“ 
Beachtung verdient noch folgende Anmerkung: „Ich will 
keineswegs ſo verſtanden ſein, als ob ich in der Gegeneinander⸗ 


ſtellung der Sekten eine vergleichungsweiſe gegen die andere 


mit ihren Gebräuchen und Anordnungen geringſchätzig machen 
wolle Alle verdienen gleiche Achtung, ſofern ihre Formen 
Verſuche armer Sterblicher ſind ſich das Reich Gottes auf 
Erden zu verſtunlichen: aber auch gleichen Tadel wenn ſie die 
Form der Darſtellung diefer Idee (in einer ſichtbaren Kirche) 
für die Sache ſelbſt halten.“ 


Die übrigen Reiſenden konnten ihre Fahrt Man Könnte finden, Kant ſchätze die Unterschiede zwiſchen 


den Konfeſſionen wirklich zu gering ein; er erblickt fie aber aus 
der Vogelperspektive eines fo ungleich höheren Standpunktes, 


ö 


wieder erreicht werden wird. Man hat den Eindruck, daß 


iu daß ihm kaum ein Vorwurf daraus zu machen ft, 


Es bleibt noch die praktiſche Frage, ob irgendwie zu hof⸗ 
fer fteht, eine Erkenntnis wie diejenige Kant's von dem wah- 
ren Weſen der Religion könne jemals weit genug in das Be⸗ 
wußiſein der Wenſchen dringen, geſtaltende Kraft zu gewin⸗ 
nen? Darauf möchte ich wieder mit einem Worte Kant's 
antworten: „Daß dasjenige was bisher noch nicht gelungen 
if, darum auch nie gelingen werde, berechtigt nicht einmal, 
eine pragmatiſche oder techniſche Abſicht (wie z B. die der 


Luftſahrten mit aeroftatifchen Sauen af zugeben; noch wo 
niger aber eine moraliſche, welche, wenn ihre Bewirkung uu 
nicht demonſtrativ⸗ unmöglich iſt, Pflicht wird.“ 


(Schluß folgt.) 


Aus Stadt und Land 


Grudzigdz (Graudenz), 4. Novener 927. 
— Waſſerſtand der Weichſel vom 3. November 

Kra lp. — — — [ Grudzigdz + 0,86 0,85) 
Zawichoſt + 090 (0,94) | Kurzebrack + 1,22 23) 
Warszawa. — (1,17 Montauu + — (051) 
Plock „ 0,83 0,84 ieckel + 039 0,40) 
Toruůn . + 072 0.7 Tezew + 0,08 (0,12) 
Fordon . + 0,82 (0,83) | Einlage + 0 (0 86) 


Cheimno „ + 0,68 0,68 | Schiewenhorſt + 2,80 0.29) 

Die in Klammern angegebenen Zahlen geben dey 
Waſſerſtand vom Tage vorher an). 

Apotheken⸗Nachtdienſt. 
Vom 29. Oktober bis 4. November Aptela pod Orlem 
(Aber⸗Apothele), ul. 3 Maja (Oberthornerſtr.). 

„ Das ſtädtiſche Muſeum, Livowa (eindenſtr.) 28, it 

Mittwochs und Sonnabends von 12—2, ſowte an Sonn und 
Feiertagen von 11—2 Uhr geöffnet. 


— Die Fürſorgeſtation für Mutter und Kind, Budkie⸗ 


Nachdr. verb wicza (Amtsſtr.) 26, erteilt Müttern und ſchwangeren Frauen 


unentgeltlich Rat und Anweiſungen. Die Stationspflegerm 
gibt täglich von 3—5 Uhr Auskünfte, der Arzt hat Montags 
und Freitags von 2—4 Uhr, für ſchwangere Frauen Mitt⸗ 
wochs von 2—4 Uhr Sprechſtunden. : 


— Teatr Miejski (Stadttheater). Heute, Freitag: Keine 
Vorſtellung. — Sonnabend nachmittag: „Ahnenſeier“; abends: 
„Der Kummer des Herrn Hammelbein“. — Sonntag nade 
mittag: „Die Verteidigung von Czeſtochowa“. 


ae Kino Orzel. 1) Der bedeutende amerikaniſche Große 
film „Rivalen“ mit Dolores del Rio, Viklor Me.Laglen und 
Edmund Love. 2) „Der Affe als Rechtsanwalt“, reizende 


gr — Pr — * 
Affenkomödie. Außerdem: Das Neueſte aus aller Welt. 
— Kino Apollo. 


1) Die Tragödie „Die heilige Lüge“ 
(nach dem bekannten Werte Karin Michaelis). 2) „Am Rande 
des Verrats“ Zuſammen 18 Alte, 

In „Hotel Imperial“ erweiſt Pola Negri wieder ein⸗ 
mal ihr unvergleichliches Können. Der Film iſt eine Apo⸗ 
cheoſe der Liebe. Er ſchildert, wie das liebende Weib um 
den ihr teuren Mann zu retten, vor nichts zurückſchen zu 
welcher Selbſtentäußerung es fähig if. Die Handlung 
ſpielt während der ruſſiſch⸗öſterreichiſchen Kämpfe 1915 und 
iſt für Liebhaber hiſtoriſcher Senſationen an und für ſich 
ſchon ein beſonderer Genuß. 


= 


— Eine Stadtverordneten⸗Verſamamung findet am nach⸗ 
ſten Montag, abends 8 Uhr, ſtatt. Die Tagesordnung enthält 
nur die Wahl von drei Mitgliedern und drei Stellvertretern 
für den Woiwodſchaftsſejm. 

— Immer noch die Terrainantaufsſache der Pe pee. Die 
Angelegenheit des Verkaufs von ſtädtiſchem Grund und Bo⸗ 
den an die hieſige Gummifabrik iſt noch nicht entſchieden. 
Kürzlich wurde gemeldet, der Magiſtrat habe ſeine erſt ab⸗ 
lehnende Haltung betreffs der zinsloſen Zahlung der Reſtkauf⸗ 
geldraten geänder und den Stadtverordnetenbeſchluß beſtä⸗ 
tigt. Eine endgültige Entſcheidung iſt aber wohl noch nicht 
erfolgt, denn wi hätte ſonſt eine dieſer Tage abgehaltene 
Verſammlung vn Arbeitern der PePecke eine Reſolution ge 
gen den Magiſtrat faſſen können. Dieſer wird nämlich darin 
aufgefordert, den Bedingungen der Gummifabrit zu ent pre⸗ 
chen Ferner beſchloſſen die Verſammelten, ſich an die Woi⸗ 
wodſchaft mit dem Erſuchen zu wenden, fie möge den Magi⸗ 
flıat veranlafien, dem Kaufverrrage ſeine Zuſtimmung zu ge⸗ 
ben. In der Beſpeechung war auch mitgeteilt worden, daß 
die Direktion in Konſequenz der Magiſtratsſtellungnahme ge⸗ 
zwungen ſein werde zunächſt 50 bei Bauarbeiten tätige Per⸗ 


ein ganz großer Adler mit den Flügeln rauſcht, und man ver⸗ 


zeiht dem Dichter alles: den fragmentariſchen Charalter die⸗ 


ſes Werkes, die unmögliche (weil garnicht vorhandene) „Tech⸗ 
nit des Dramas“ und auch eine Art Myſtizismus, den wir 
doch in dieſer Weiſe heutzutage als beunruhigend empfinden 
müſſen, ganz ebenjo wie einft die franzöfiſche Regierung oder 
das franzöſiſche Publikum die Verbrei ung der myſtiſchen 
Lehren des litauiſchen Schwärmers Towianski durch Mictie⸗ 
wicz von dem Lehrſtuhl des College de France herab als be⸗ 
untuhigend empfand und den Dichter zum Rücktritt nötigte 
Dem letzten Bilde „In der Zelle Konrads“, das wohl 
eine Erinnerung aus den in Mickiewicz' Jugend in Wilno 
ſtattgehabten Verfolgungen polniſcher Studenten durch die Ruſ⸗ 
ſen darſtellt, vermochte der Berichterſiatter infolge der Ueber⸗ 
anſtrengung nur noch teilweiſe zu folgen Der Dichter jagt 
fich, ſcheint es ganz von jeiner Vergangenheit und auch von 
dem Glauben ſeiner Jugend los: ſein neues Selbſt, Konrad. 
empört ſich titanenhaft gegen des Vaterlandes unverdientes 
Schickſal, gegen den „Zaren im Himmel“: wie im mittelalter 
lichen Myſterium ſtreiten ein dunkler und ein lichter Engel um 
feine Seele, bis der lichte Engel ſiegt Dieſer letzte na⸗ 
tionale Teil des Dramas vermochte, trotz einer ſichtlichen 
Großartigteit und vieler bedeutſamen Anklänge an die Welt⸗ 
literatur von Hiob bis Hamlet, den vorhergehenden rein per⸗ 
ſönlichen und allgemein⸗menſchlichen, nicht mehr zu über⸗ 
treſſen — 
"Die Aufführung, ſichtlich ſorgfältig vorbereitet, litt doch 


— an einem ſehr ſtimmungsſtörenden Fehler: die Pauſe vor dem 
Welch edler Geiſt ward hier zerstört! zweiten. freilich (bei beſcheidenen vorhandenen techniſchen Mi. 
im dieſem zeln) viel technische Einzelheiten erfordernden Bilde in der 
Werther, aber uralter Ahnen und Ahnun- Kapelle war entschieden zu lang, jo lang, daß ſchliezlich das 


Man hätte unn die über: 


nem gewiſſen Grade I blitums. 


wenigſtens, vermeiden können, indem man die Szenerie det 
Kapelle von vornherein ganz. nicht nur teilweiſe, hinter der 
Szene aufbaute und im erſten Alte, unter Beſchränkung des 
Friedhofs au einen ſchmalen Vordergrund, mit einem ge⸗ 
malten Kirchhofsproſpekte verdeckte. 5 

Die einzig weſentliche Rolle dieſes großen romantiſchen 
Ich Dramas, den Mickiewicz⸗Guſtaw⸗Konrad, ſpielte p. 
Tanski. Der Künſtler hatte, wohl zum erſten Male, Gelegen⸗ 
hein, jein volles Können in einem literariſchen Werke großen 
Formats zu zeigen und befriedigte durchaus die in ihn ge⸗ 
etzten Erwartungen In einer an die Art von Kainz gemah⸗ 
nenden lyriſchen und zarten Weiſe, ohne gewaltſame Eſſekte⸗ 
verlörperte er den untröſtlichen, in allen Phaſen ſeiner Emp⸗ 
findungen bis ans Ende erſchütlernd lebenswahren und 
glaubhaften Jüngling, dem das Erlebnis ſeiner unglücklichen 
Liebe zum Erlebnis an ſich, zum Martſtein ſeiner Tage ge* 
worden iſt. Das Publikum war von der bedeutenden Lei⸗ 
ſtung ſichtlich ergriffen. P. Opalinski war ein geſchickter. viel 
leicht um eine Nüance zu wehleidiger Partner: p. Filecka und 
Gizella erschienen recht geſchickt als Kinder. Im übrigen ragte 
aus der Fülle der Geſichte p. Bay-Rdzewsti als impone- 
render Guslarz (Beſchwörer) hervor, p. Zbierzowska wirkte 
ſehr glücklich als ſchmerzliche, vergeiſtigte „Maryla“; die Gei⸗ 
ſtererſcheinungen, mit denen der groß⸗volniſche Dichter iM 
glücklich im folkloriſtiſchen Stile der Romantik blieb, gelangen 
in erwünſchter, rührender Naivität, von der ſich dann Sm 
ſtaws wahrhaft tragiſche Größe gigantiſch abzeichnete. 
Schlimme Klippen unfreiwilliger Komik wurden aufs beſte 
vermieden Im letzten Bilde der ſich bis halb ein Uhr hin⸗ 
ziehenden Vorſtellung vermochte der ermüdete Berichterſta ter 
nur noch teilweiſe zu ſolgen und vermag daher nicht zu erteilen. 
Im allgemeinen gebührt der Direktion auch für dieſe wohl 


gelungene Klaſſitervorſtellung der Dank des Grudziadzer Pu⸗ 
f Dr S. J 
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Laſſen. 
— Perſonalie von der Schule. Die Lehrerſtelle in Gra⸗ 


2. — ; Se Na: 
bowiec, Kr. Grudziads, Die infolge der Verjegung des derm 


B. Kleszezynski nach Erudziadz frei war, iſt dem Bruder 
des Genannten, Herrn B. Kleszezynski, übertragen worden. 
[Pic hat gleichzeitig das Amt des Gemeindevorſtehers da⸗ 
ſſelbſt übernommen. 

— Eine Butterprüfung fand im „Goldenen Löwen“ ſtatt. 

Insgeſamt waren 78 Butterproben zu je 3 Pfund bereits vor 

ehreren Tagen eingegangen, Die beſte Qualität der Butter 
ollte 20 Punkte erhalten. Bei Butterproben, welcher die 
Kommiſſion unter 18 Punkte zuerkannt hatte, fand weder An⸗ 
gabe des Produzenten noch der Punktzahl ſtatt. Es wurde 
folgendes Reſultat bekanntgegeben: Es waren keiner Butter 
zwanzig Punkte zuerkannt. Folgende Moltereien erhielten 
eine höhere Bewertung: Stolno 19, Concordia -Szoczyn 18, 
Schmiegel 18, Bukowitz 18. Murowana Goſtin 18, Brachlin 
AB, Gr. Lunau 19, Mewe 19, Byſchewo 18, Erin 18, Kendzyn 
18, Plotka Pierani⸗Hohenſalza 18, Strasburg 18, Gab. Da 
Auge⸗Crone a. B. 18, Schweizerhof⸗Bromberg 18, Manthey⸗ 

ſchwitz 19, NRomſchin 18, Wittenburg 18, Joswidtowski⸗ 
akoſch 19, Hohenkirch 18, Adamsli⸗Schlagentin 18, Olkiewicz⸗ 
Culm 18, Schwerſenz 19, Podwejgierskt 19, Mogilno 18, 
Paulsdorf 19, Lubawa 18, Selgenau 18, Mieſeiſta 18, Gafio- 
rowski⸗Strelno 18. Auf einer anderen Tafel ſah man die 


verſchiedenſten Käſeſorten. Von 23 Produzenten waren Hart |; 


und Weichkäſe vom Tilſiter bis zum Romadour, Steppenkäſe 
und Harzer zur Prüfung geſtellt. Nur Schweizer war nicht 
vertreten. Die Höchſtpunktzahl 20 iſt auch hier keinem Pro⸗ 
duzenten zuerkannt worden. In der Kategorie Hartkäſe erhielt 
die Firma Hunziker⸗Hilmarsdorf (Zajaczkowo) mit 19 Punk⸗ 
ten die höchſte Anerkennung. 

— Mietserhöhung in Polen? Nach Mitteilungen der 
oſtgaliziſchen Preſſe hat das Miniſterium für öffentliche 
Arbeiten in Polen ein Projekt ausgearbeitet zur Erhöhung 
der Mieten. auf die Vorkriegshöhe, wobei ein gewiſſer 
Prozentſatz der Miete je nach der Art der Mieträume für 
die Wiederbelebung der Bautätigkeit beſtimmt ſein ſoll. 

— Einige Winke für Eltern von Schulkindern. Da es 
vielerorts Gepflogenheit der Eltern iſt, die Schulen ſtets 
zu kritiſteren, ohne deren Schwierigkeiten zu kennen, hat 
ein Rektor in Toronto (Kanada) jüngſt an alle Eltern ſei⸗ 
ner Schüler einen Fragebogen folgenden Inhalts geſandt: 
1. Beſuchen Sie die Schule, um ſich über die Fort⸗ 
Adnitte und das Betragen ihres Kindes zu erkundigen und 
eventuell dem Lehrer ihre Mithilfe zu gewähren? 

2. Halten Sie Ihr Kind an zu Ehrfurcht vor den Leh⸗ 
rern und anderen Autoritätsperſonen? 

23. Schicken Sie Ihr Kind zeitig zu Bett, damit es ſich 
gut aus ruht und kräftig iſt für ſeine Studien ? 

4. Geben Sie ihm hausbackenes, nahrhaftes Eſſen? 
Achten Sie darauf, daß es früh genug aufftcht, um reich⸗ 
lich zu frühſtücken? 

5. Lehren Sie das Kind die Zeitungen zu leſen und 
dars Beſte daraus zu wählen? Wecken Sie ſein Intereſſe 
für öffentliche Angelegenheiten ? 

6. Enthalten Sie ſich des eitlen Geſchwätzes und des 
Erzählens von Vorfällen, die von Ihrem Kinde mißver⸗ 
ſtanden werden könnten? 

7. Bemühen Sie ſich nützliche Geſpräche bei Tiſch zu 
führen? 
1er 8. Achten Sie auf das Spiel Ihres Kindes, ſeine Ver⸗ 
ſgnügungen und Freundſchaften? 

9. Halten Sie ſich zu Haufe an die Regel der Geſund⸗ 
heitspflege? Bedenken Sie die Tatſache, daß die Schule 
wohl viel dazu beitragen kann, in ihrem Kinde richtige 
Grundſätze zu pflanzen, daß die Kinder jedoch immer be⸗ 
nachteiligt find, wenn Sie die Schule nicht unterſtützen durch 
Pflege höherer Ideale, des Gehorſams, des Patriotismus 
und eines perſönlichen inneren Lebens? 

Man kann die in dem Fragebogen zum Ausdruck ge⸗ 
brachten Richtlinien — mit einigen Vorbehalten — wohl 
unterſchreiben. 

— Die Frage der Einreiſe⸗Erlaubnis nach Polen. Wie 
die „Balt Preſſe“ zu berichten weiß, entſpricht die in der Dan⸗ 
ziger Preſſe erſchienene und auch von uns übernommene Nach⸗ 
richt, daß für Perfonen, die aus dem Auslande nach Polen 
einreiſen wollen, eine Einreiſeerlaubnis nicht mehr erforder⸗ 
lich iſt und die Einreiſeerlaubnis von den entſprechenden Kon⸗ 
ſulaten im Auslande mit dem eingeholten Viſum erteilt wer⸗ 
den wird, nicht den Tatſachen. 

— Die Zahl der Arbeitsloſen in Pommerellen verrin⸗ 
gerte ſich in der vergangenen Woche um 37 Perſonen, jo daß 
jetzt insgeſamt 1761 Arbeitsloſe gemeldet ſind. Dieſe vertei⸗ 
len ſich auf die Bezirke der einzelnen Arbeitsvermittlungs⸗ 
ämter wir folgt: Dirſchau 28, Neuſtadt 136, Konitz 171, Gru⸗ 
dziadz 698, Thorn 728, 


Brodnica (Stras burt, 


} Am 25, Oktober vormittags wurde die Kriminalpolizei 
von einem Leichenfund benachrichtigt. Es handelt ſich um eine 
Frauenleiche, die im Cieſzyner Walde (Oberförſterei Mſzano) 
funden wurde. Es iſt die Leiche der 33jährigen Arbeiter⸗ 
frau Anna Gontarsta. Es ſoll Mord vorliegen. Im Ver⸗ 
„die Tat begangen zu haben, ſteht der Mann, der 28⸗ 
Hährige Joſeph Gontarsti. Er wurde am Dienstag verhaftet 
und ins Unterſuchungsgefängnis gebracht. 


* Einige junge Leute wollten eines Abends ihren „Bräu⸗ 
den“ noch einen Beſuch abſtatten. Die beiden jungen Damen 
wohnen in dem Haufe ihres Vaters, des Beamten Bronislaw 

owiak, der ſtändig in Rypin (Kongreßpolen) weilt. Zufällig 
ar er aber an dieſem Tage zu Beſuch gekommen. Die jun⸗ 
en Leute betraten das nicht verſchloſſene Haus und ſtiegen 
e Treppe empor. Dort klopften ſie an die Stubentür. Der 
Vater erwachte. Er hörte, daß ſich mehrere Menſchen vor der 
r befanden und glaubte, es mit Einbrechern zu tun zu ha⸗ 

n. Er fragte, die Türe nicht öffnend, nach dem Begehr der 
eute. Dfe vier zungen Männer erſchraken über die Män⸗ 


— 


onen, und im Frühling noch weitere 200 Arbeiter zu enct⸗ nerſtimme und flohen. Der Vater der Mädchen, mit einem Ne⸗ aus Hamburg, Steuermann Peter Carf test 5 


g 1 - : Handorf 
bei Rendsburg, zweiter Maſchinift Arnim Moldenhauer 


aus Danzig, Heubuder Straße, Koch Andrzei Kajak aus 
Lublin, Heizer Alois Fortuna aus Mewe, Heizer Joſef Neo 
miszewski aus Danzig, Schillingsgaſſe, Heizer Johaun 
Struck aus Putzig, Matroſe Bernhard Miloſch aus Oſtro⸗ 
5 (Poſen), Heizer Joſef Wittbrodt aus Oſtrowo (Bojen), 


volver bewaffnet, trat jetzt vor die Tür und rief den angeb⸗ 
lichen Banditen ein „Halt!“ nach. Da die Leute nicht ſtanden, 
gab Nowiak jetzt drei Schüſſe ab, wovon zwei fehlgingen. Der 
dritte Schuß traf den Beſitzerſohn Marian Molſti aus Stadt⸗ 
feld bei Strasburg in den Kopf. Der Tod trat auf der Stelle 
ein. Nowiak ſtellte ſich freiwillig der Polizei. Man verhaf⸗ 
tete ihn und brachte ihn ins Unterſuchungsgefängnis. 


3 „ Wladhslawa Wiata aus Budzist erhielt für S 
= > a a dzisk erhielt für Schmug⸗ 
» * Perſonalie. An Stelle des ermordeten Leiters des gel von 376 Zigarren und 2250 Zigaretten Danzi = De 
hieſigen Finanzamtes, n tritt der Leiter des Fi⸗ kunft 4095 Zloty Geldſtrafe oder für je 50 Zloty 1 Tag 
EE Gefängins. Die Tabakwaren wurden beſchlagnahmt. 

* Magiſtratsjagd. Am Sonnabend fand die traditionelle 
Magiſtratsjagd im Stadtwalde ſtatt. Von den 12 Schützen, 
die daran teilnahmen, wurden 21 Haſen, 1 Fuchs und 3 Reb⸗ 
hühner erlegt. Bi 


Sport 
* Ein „fſetter⸗ Diebftapt wurde in einer der letzten Nächte „, Ningwwetekämpfe veranſtaltet morgen, Sonnabend, von 
in der benachbarten Gemeinde Seglein (Selgno) ausgeführt. 


Tuchola (Tuche ). 


mr — = Sportklub Herzſeld & Victorius. Daran 
Dort wurden dem Beſitzer Zodroznit drei Schweine von je werden auch tüchtige Krafte von auswärts teilnehmen, wie 
mindeſtens zwei ee — — erbrochenen Stalle 5 Weſolowski⸗Poznan, Tykwinski⸗Inowroclaw, Mendak⸗ 
len. Die „Schweineliebhaber“ müſſen die Borſtentiere etwa Torun, Gdaniec, Steckman, Lewandowsli⸗Bydgoszez. Aus 
500 Meter weit getrieben und dann erſt auf einen Wagen ge Grudziadz werden kämpfen: Geſtwinski, Krzeminski, Gu⸗ 
laden baben. mowski, Betlejewski, Wilangowski von H. & V., Paw⸗ 
_ Tezew (Dirfan). lowski von „Unja“ und Mackowiak von Sokol J. Der 

RT = Match findet im polniſchen Vereinshauſe (früher „Bazar“ 
* Zum Untergange des „Görnit“ wird noch gemeldet: ſtatt. 
Zur Zeit, als der Schlepper zu ſinken begann, befand ſich Sporting I. — Tom Gimnaſt. „Sokol“ I. Sonntag. 
auch der Hochſeeſchlepper „Rybak“ mit den beiden See⸗ den 6. d. Mts., findet auf dem ſtädtiſchen Sportplatz ein Fuß⸗ 
leichtern „Edek“ und „Stefek“ auf der Fahrt nach Danzig. ballſpiel zwiſchen Sportklub I Grudziadz und Tow Eimnaſt. 
Vor Rixhöft ſah der Kapitän des „Rybak“ plötzlich die „Sokol“ I. Grudziadz—Linarczyk ſtatt. Anfang um 2.30 Uhr 
beiden umherirrenden Seeleichter „Bolek“ und „Felek“, die nachmittags. — um 1 Uhr nachmittags Vorſpiel zwiſchen 
bereits vecht erheblich ins Meer abgetrieben waren, und in Sportelub II. Grudziadz und Tow. Gimnaſt. „Sokol“ IT, Grm 
größter Entfernung den ſinkenden „Gornik“. Er machte döiadz—Linarcaht. 
feine im Schlepptau befindlichen Seeleichter ſofort los . K —0ö . 
und fuhr in geradem Kurs auf das ſinkende Schiff zu, um 
rettend einzugreifen. Bei ſeinem Herrannahen war der f 
Hochſeeſchlepper bereits geſunken, und auch die geſamte Handeisteii 
Beſatzung konnte nach eifrigem Suchen bis auf den erſten Grudziadz, 3. Nobemoer 1927. 
Maſchiniſten Wladyslaw Szezesmowicz, der aus Krakau Baluten — Warszawa. 8 
ſtammt, nicht mehr gerettet werden. „Rybak“ gelang es Dollar amtlich ——. Nichtamtiich 8,88, 
in den Mittwoch⸗Morgenſtunden unter größten Schwierig⸗ Tendenz. 8 3 
keiten den umherirrenden Leichter „Bolek“ bis nach Gdin⸗ 5 e eee eee e £ 
gen zu bringen, er ging dann wieder in See, mit ihm auch 63 — he 890 Win See , Nein 
der Schlepper „Orkan“, um die Rettungsaktion der übri⸗ : = N Rn 
gen drei umherirrenden Seeleichter forhaſehen. Der See⸗ e gerne e e ee e 

x h Notierungen für 100 Kilogr. in Zloty, 
leichter „Stefek“ war inzwiſchen jedoch unter Segel ge⸗ We zen 46,25 47,25, Noggen 38,00 — 39,00. Roggenmehl (15. proz.) 
gangen und konnte ſich bei Schiewenhorſt aus eigener Kraft 760700 Wager 3 Weizenmehl (nb-proz.) 
in Sicherheit bringen. „Felek“ iſt noch erheblich abgetrie⸗ 33255900. Werzentieie 24.2288 Roggen dee 200 Ei 2 — 
ben worden, konnte dann aber von „Orkan“ bis nach Schie⸗ 59,00—65,00, Eßtartoffein t,45— 6,70, Fabrukartoffem (16-proz.) 5.7 —5.90 
wenhorſt gebracht werden. Der leßte der Leichter, „Edel“, Felderdſen 4050.00 Viktoriaerdſen 5.0090 00. 
iſt im Laufe des Mittwoch⸗Nachmittags auch geborgen 
worden, nachdem von allen Seiten Hilfe geleiſtet worden Verautwortlicher Au.uten 3 Hofmann ım Gruogendz. 
war. — Die Toten ſind folgende: Kapitän Johann Pehrs Fernſprecher Nr. 50. 


— -dLetzte Telegramme 


Seim und Senat bis zum 28 8. Mis. verfa,. 


Warszawa, 3. Nov. Sejmmarſchall Ratay eröffnete heute Staatspräſidenten, durch welche die ordentliche Seſſion des 
nachm. 3.20 Uhr die Sejmſitzung mit der Bekanntgabe der Sejm bis zum 28 November 1927 vertagt wird. Der Mar⸗ 
Verordnung des Staatspräſidenten betr, die Einberufung ei- ſchall erklärte darauf, daß er angeſichts dieſes Dekretes dit 
ner außerordentlichen Seſſion. Sodann gab der Marſchall Sitzung für geſchloſſen betrachte. 
von dem Eingang einer Reihe Verordnungen des Staatsprä⸗ Warszawa, 3. Nov. Heute 5 Uhr nachmittags kam der 
ſidenten, ſowie des Geſetzesprojektes über die Anordnung des Sekretär des Miniſterpräſidenten, Leutnant Zacwilichowski⸗ 
Finanzgeſetzes vom 22. Mai 1927 Kenntnis, mit dem Hinzu⸗ ins Senatsgebäude und händigte dem Senatsmarſchall 
fügen, daß er gegen Sitzungsende vorſchlagen werde, daß Trampezynsti ein Schreiben des Miniſterpräſidenten, unter⸗ 
dieſe Angelegenheit als eilig behandelt und der Kommiſſion zeichnet vom Vizepremier Bartel, ein; es enthielt die Mittei⸗ 
überwieſen werde. lung von der Ueberſendung der Staatspräſidenten⸗Verord⸗ 

Vor Eintritt in die Tagesordnung nahm Vizepremier nung, betr, die Vertagung des Senats bis zum 28. November. 
Bartel das Wort und verlas folgende Verordnung des (Die Verordnung war dem Schreiben beigefügt.) 


Zur Wiedergufnaqme der deutſch⸗polniſchen Verhandlungen 


Berlin, 3 Nov. Heute nachmittag beſchloß der Miniſter⸗ 
rat, den Außenminiſter Streſemann zu ermäch ligen, ſich in der 
Angelegenheit der Erneuerung der Verhandlungen zwiſchen 
Deutſchland und Polen zur Schließung eines Handeisvertra- 
ges mit den Bevollmächtigten zu verſtändigen. 


Berlin, 3 Nov. Nach der „Voſſ. Ztg.“ ſoll Miniſterialrat 
Poſſe zum Vorſitzenden der deutſchen Delegation für die 
Handelsvertragsverhandlungen mit Polen ernannt werden. 


ganifieren Jugendabteilungen und üben unter der Leitung von 
erſchoſſen? militäriſchen Inſtruttoren. Die Uniform der Utauiſchen Ja⸗ 


ſchiſten iſt das grüne Hemd. 
Warszawa, 3. Nov. In den Verhandlungen über den 2 

Austauſch der politiſchen Gefangenen zwiſchen Polen und den Tichilſcherins Befinden wieder ſchlechter 
Sowjets iſt eine unerwartete Wendung eingetreten. Die R ee * 5 
Sowjerbehörden haben nämlich im letzten Augenblick von der. Wien. 3. Nov. „Die eee ee 3 
Perſonenliſte den Namen des Pfarrers Stalski, der vor zwei der Geſundheitszuſtand de Außenkommiſſa g en 
Jahren arretiert worden iſt, geſtrichen. Es iſt daher der Ver⸗ der an Zuckerkrankheit leidet, ſich wieder verſchlech ert habe, 
5 diefer Geiſtliche von Agenten der Acheta Aufgebot der Prinzeſſin > 

: zu Schaumburg-Lippe 


Der geſtohlene Koffer mit 120 000 31. Bonn, 3. Rod, Das Auſgcbot der Prinzeſſin zu 
Warszawa, 4. Ron. Auf dem Perron des Hauptbahn⸗ Schaumburg⸗Lippe mit dem Ruſſen Subkow iſt geftern er⸗ 

hofes lenkte ein Mann, der einen Koffer trug, infolge ſeines folgt, 

unruhigen Verhaltens die Aufmerkſamkeit eines Eiſenbahners 


auf ſich. Als der Kofferträger ſich beobachtet fühlte, wendete ; 3 3 t fei. 
er ſich plötzlich an den Eiſenbahner mit dem Vorſchlage, er Vierzig Kinder erirunte. 


ſolle 20 000 Zl. erhalten, wenn er ihm den Ausgang vom London, 3. Nov. Der Pacificdampfer Tahiti hat bei 
Perron mit dem Koffer erleichtere. Der Beamte ſetzte die ſeiner Aus fahrt aus dem Hafen Sidney einen Jährdaup⸗ 
Polizei in Kenntnis. Dieſe nahm den Verdächtigen einen ger | fer gerammt und verſenkt. Es befanden ſich auf der Fähre 
wiſſen Luejan Dusznitiewicz, feſt. Im Koffer wurden 120 000 150 Kinder. Vierzig Kinder ſind ertrunken, und zwas 
del 2 den. Als der Dampfer die Fähre rammte, ſprang die Be. 
Litauiſche Grünhemd ſatzung ſofort über Bord, um die Kinder vor den gefräßt⸗ 

Riga, 3. Nov. Aus Komus wird gemeldet, daß die l-] gen Haifiſchen, die ſich in letzter Zeit dort wieder zeigeg 


Ein Geiſtilicher vou den Sowjeis 


Lauschen Faſchiſten eine lebhafte Tätiateit enttalten. Sie or⸗ l ſollen, zu reiten, f 


Rente des Herzens. 


Erzählung von Walther Schmidt Häßler. 


* Fortsetzung. (Nachdruck verboten. 

2 Sie begrüßten ſich ſchnell und herzlich, die Zeit drängte, 

ſund beide begaben ſich nach dem Eingange des Bahnhofes. 

nachdem Leo ſeinem Freunde diepäſſe und das Päckchen Bank⸗ 

noten eingehändigt hatte. 

ö Sie ſprachen beide nichts, ihre Aufregung war unbeſchreib 
1 


Da löſte ſich aus dem Schatten der gegenüberliegenden 
Bäume eine dunkle Geſtalt, die eilig auf ſie zuſchritt. 
„Wanda!“ klang es wie ein unterdrückter Jubelſchrei von 
„Nicolas Lippen, er breitete die Arme aus, und lachend und 
weinend vor überſtrömender Wonne lag das blonde Weib 
an ſeiner Bruſt; ein namenloſes Seligkeitsgefühl durchſchau⸗ 
erte ihn, und diesmal hätte ihn nichts auf Erden vermocht, 

haus ihren Armen zu löſen. Sie war ſein, das fühlte er 
allein mit ganzer Ueberzeugung, und ſie ſollte es bleiben, ge⸗ 
gen eine Welt hätte er die Geliebte verteidigt. 

In dieſer kurzen ſeligen Umarmung verſank für ſie alles 
Leid der Vergangenheit, aller Kampf der Seelen ſchlichtete ſich, 
alle Zweifel zerflatterten vor der ſiegreichen Allgewalt der 
Liebe 

Um fie her ſlutete aus der Eingangshalle ſoeben ein 
Strom von Menſchen. fie ſtanden unbeweglich, Bruſt an Bruſt. 
Die Welt exiſtierte nicht für die beiden Erlöſten, und niemand 
kümmerte ſich um ſie. 

Sie waren für die anderen ein junges Paar, das ſich be⸗ 
Früßte oder trennte; achtlos drängte die Menge an ihnen vor⸗ 
bei. 


Da weckte ſie Leos Stimme. In 
uuden geht der Zug!“ 

Sie löſten ſich aus ihrer Umarmung, aus dem Banne, der 
fie umfing, und ſchritten Arm in Arm hinter Fröben her in 
die lichterfüllte Bahnhofshalle, auf die Billettſchalter zu, 

Eine Viertelſtunde ſpäter ſtand Leo allein auf dem Perron 
und ſah dem blutroten Lichte des letzten Waggons des davon⸗ 
rollenden Zuges nach, der in das nächtliche Dunkel hinaus die 
beiden Menſchen davontrug, ins Glück, ins Leben, die Leo 
vor geiſtigem und ſeeliſchem Tod gerettet hatte. 

Er war glücklich und zufrieden wie noch niemals in ſei⸗ 
nem ganzen Leben, er war mit ſich und mit der Welt zufrie⸗ 
den; denn das große, gefährliche Rechenexempel ſtimmte, glatt 
war es aufgegangen. Er hatte mit bekannten Größen ge⸗ 
rechnet. 

In dieſer Stimmung durchſchritt er den Bahnhof und die 
Warteſäle und begab ſich ins Telegraphenbureau, wo er ein 
Telegramm aufgab: 

„Baron Lauterach. 
Barrenhauſen bei Gondersheim, Thüringen. 
Komme Ende der Woche, um perſönlich um Hedwigs 

Hand anzuhalten. Bitte um Deine und Mamas Für⸗ 

ſprache. Leo“. 

Dann atmete er auf, tief und befriedigt, ſteckte ſich eine 
Zigarette an und fuhr langſam zurück ins Hotel, wo Pe⸗ 
trowna ihn qualvoll erwartete, aufgelöſt in Tränen, völlig 
gebrochen. 

Sie hatte einen an ſie adreſſierten Brief erhalten, den 
Wanda kurz vor ihrer Abreiſe einem Boten übergeben hatte. 
Dieſer Brief enthüllte dem armen Geſchöpf alles; denn er ſagte 
ihr, daß Wanda in den Fluten ihren Tod geſucht habe. 

Als Leo eintrat, lag Petrowna auf dem Teppich und 
weinte wie eine Verzweifelte. Sie ſagte nichts, konnte nichts 
jagen; nur den Brief, deſſen Schriftzüge von ihren Tränen 
ſchon halb verwiſcht waren, reichte ſie ihm mit zitternden Hän⸗ 
den. Leo ſchnürte ſich angeſichts dieſes wahren und großen 


„Es iſt Zeit! zehn Mi⸗ 


Schmerzes einer treuen Seele buchſtäblich das Herz zaſammen; 
aber er dufte nicht reden, io gern er fie mit einem Wort ges 
tröſtet hätte. Er zeigte ihr nur den Brief, den er ſelbſt von 
Wanda erhalten hatte, beruhigte ſie, ſo gut es gehen wollte, 
bar trocknete mit eigenen Händen die unaufhaliſam ſtrömen⸗ 
den Tränen. Dabei machte er trotz feines tiefen Mitgefühls 
die beruhigende Entdeckung, daß ſein Plan glänzend gelun⸗ 
gen war und daß alle Veranſtaltungen den Stempel des Glaub⸗ 
haften und Ueberzeugenden getragen. 

— Im Geiſte ſtand immer und immer das eine letzte Bild 
mti greifbarer Deutlichkeit vor ſeinen Augen: der große, matt⸗ 
erleuchtete Perron des Bahnhofs, die langen, im Lichte der 
Signallaternen blitzenden Schienenſtränge, der ſternbeſäete 
Nachthimmel und das rote, immer kleiner und kleiner wer⸗ 
dende Lichichen des davonrollenden Zuges. Sie war gerettet, 
war frei und glücklich, das entſchädigte für tauſend Sorgen, 
für unendliche Arbeit und manche durchwachte Nacht. 

Mit dem Zwölfuhrzug kam Iwan. 

Leo hatte ihn auf dem Bahnhof abgeholt, während die 
arme Petrowna nicht imſtande geweſen war, das Hotel zu 
verlaſſen. r 

In der langen Zeit des Wartens hatte Fröben ſich alles 
zurechtgelegt, wie er dem Gatten die ſurchtbare Nachricht 
möglichſt ſchonend beibringen ſollte; denn dieſer Teil ſeiner 
Aufgabe war ihm entſchieden als der ſchwerſte und peinlichſte 
erſchlenen. Er hatte Iwan ſofort mit ſich in das menſchen⸗ 
leere Wartezimmer genommen und, als ſie ſich gegenüber ſa⸗ 
ben, langſam, mit äußerſter Vorſicht feine Beichte begonnen, 

Iwan war ſichtlich im Anfang furchtbar erſchüttert. 
Stumm und blaß ſaß er da in dem Armſtuhl und ſchloß lauge 
die Augen, während es um feine Mundwinkel heftig te. 

Dann reichte Leo ihm den verhängnisvollen Brief Iwan 
las ihn mehremale durch, ſchüttelte mit dem Kopf und wiſchte 
ſich die Augen. 

Schluß folgt. 


— ——— —— 


Amtliche Bekanntmachungen 
antlide Anzeigen 
der Städtifchen Behörden. 


Für die. n verantwortlich: 
tadtoberſelretär 
Dama zy Nasztowski⸗Studzisdz 


Bekanntmachung. 


Die ſlädli chen Ergänzungs⸗Haushaltsvotanſck läge für 
das Wirtschaftsjahr 1927/28 b. d. vom 1. April 1927 bis 
2. März 192%, find im Rathaus II, Mictiewicza 10, 
zn 24, für einen Zentaum von 7 Tagen vom Tage 

der Veröffentlichung täglich von 10—12 Uhr, ausgelegt. 

Einprüche gegen dieſen Etats⸗Voranſchlag tönnen 
non den intere ſterten Mitgliedern des Kommunalverbandes 
während der Zeit des Aushegens beim hieſigen Magiſtrat 
eingereicht werden. 

Srndzigdz, den 3. November 1927. 

Der Nagiſtrat. 
Der Stadtpräfidert —) Wlodek. 


Svangeliſche 
H * Srud 


S2 den 6 


Montag, den 7. 
5 Uhr: 


ſuperintendent 


Dienstag. 


Boten. 
Donnerstag, 10. 
nachm. 4½ U 


Adelnau. 


Freitag, den 4. 


%ı * 2 der & Lait. 
u se amtl. zeigen € AT 


E ine Orzel (Adier) 


Ab Donnerstag, den 3. November 1927 
Amerikas beſter, Kärifter und größter Füm! 


„RIVA L.EN“ 


Das Neueſte aus aller Welt! 


Es iſt der Direlnon gelungen, 
den Fim „Rwalen“ auf Pros 
zente abzuſchtießen, deshalb 

Dertſche Beſchreioungen an der Kaffe! 
Sonntag, um 2 Uhr nachm.: 


* 


Gemeinde 
aigbr. 
Neformationsfeſt. 


10 uhr: Gottesbienit, 11½ 
Uhr: Kindergottesvienit. 


Saft n neus 7 f 
billig zu verkaufen 
Portowa 1. 
Eröffnungsgottes⸗ — — ö 
dienit, Predigt H. Generals |” SEINE ED TER 
bende ee Arbeit * t f | 
abend im Gemeindehaule. T el Smatu 2 


Mittwoch 
Donnerstag, abends 8 Uhr: 
Voltsmiſſionsabend in der 
Kirche, Pfarrer Eichſtädt, 


hr: Jugend⸗ 
gottesdienſt Pfr. Reimann, 


Spnagogen-Semeinde 


nachm. 41/4 Uhr 
Sonnabend den 5. November, 

vorm. 9 Uhr, 

ausgang nachm. 494 Uhr. 

Wochen ags vorm. 7½ Uhr, 
28% Uhr 


Su 
18 Alle 


Das Schaupie eririo Dolores del Rio, Viotor Mc. Laalen u. Edmund 
Love in Wanderſahrten rund um den Er: Erdball, in Kampf und Liebe. 


S. ee niene Der Affe als Rechtsanwalt 


keine Preiserhöhung! 
Wir bitten die 6 Uhr ⸗Vorſtellung zu beruhen ! 


Grosse Jugen d vorstellung. 


November. 


November, 


5 


Vällermeifter 


1000 30115 


und 


mit einigen 
Kaution ſucht leitende 
Stellung. Uebernehme auch 
gutgehende Filiale oder 
Neſtauration. Polniich u 

Meld. 
an die 


November: 


deuiſch prechend 
unter Nr. 
Weichſelpoſt. 


Selbständige 


3751 
November, 


Sant, Monteure — Wolle und Wolle mit Seide 
Helfer Neuheit! Neuheit 
im Alter von 16-18 Jahren 2D Socken En Kinderſtrümpſchen 
zum toforıigen Eintritt für empfiehlt in großer Auswahı 0710 


gelucht. 0731 
Siemens, Sp. 2 0. o., 
Grudziadz. 
Place 23 Stycznia 18. 


gleiicher- 


lehrling 


13739 


elettriſche Inſtallattonen 


Wirtin, Kögzin Stuben⸗ 
mädchen, Mädchen ür 
alles füt Stadt und Land 
Zarobkowe Biuro 
Posrednietwa Pracy 


Ih. Marschalkowska, 


Nunet (Maıtt) 15. < 2758 


6rusziaiı Hotel Dwor cow brulıalı 


7ſt ee h e eee tt! fx dd dee add d dd dd ed 


Sonnabend, den 5. November 1927 


re Wurſteſſen 


ſowie Fleck, Eisbein und Pol niſche Wurf, eigenes belanntes Fabrikat 
Ab 10 Uhr vormittags Wellfleiſch mit Sauerkohl E 


Um gütigen Zuſpruch bittet 


Se 


olniſch 


in Wo tu. Schrift 
Liter 2 zl offeriert 


Dies jährt 


erlernen Sie ra ch 
unter Garantie beim 


Prof. a. D. [3709 Sarnowskij, wur z 49.00. 
f ed Pailalı Limopadenſabrik und 
Br. phil. Alired Fotlak ern eg 


G:rudyi:bz 


Ogrodowa Gar tenſtr.) 11 Torunsks 22. 


Kaffee⸗ 
Haus brenner 


mit Obſtgarten 15 zus fafiend, für Holz] empfiehlt Klub alon M. bi, > 
25. 1-2: Zimmerwohnung oder Kohle, zu kaufen —— — Teles, 0 ſunel 
8525 ge . — geſucht geſucht. 8754 N Sheilstongues mit voller ‚Benfion an 
Miete evil. im voraus. „ un ratzen in ſolider zwei Schüler vom 15. 11. 
kei unter Nr. 8752 an Bochentin Ausführung zu billigſten zu vermieten Kosciuszti 2, 

de Weichſelpoſt. Nowe (Pomorze). I Pieiſen. 0647 2 Tr. zechts. 


g a ze 
Bar Honig! 


garont, 
— Blenenhonig verſende 
Blech doſen franto 
vollen Zufriedendeit 3 
EI = 10.50, 5 kg 2413 50 
10 kg 21 = 25 60, — 20 kg 


Iſydor Rojendaum 
rodwoloczyska 
(Malopoiska). 


Polſtermöbel⸗ und 
Matragenfabrik 
J. Stebart 


J. Wybiekiego 21. 
(Hotel Warszawski) 


Junges Aulwatle⸗ 
mädchen 


für den ganzen Tag geſucht 

ul. Micktewieza Nr. 6, 

2 Treppen. 13736 
— geitere 


Wirtinniterin 


oder Köchin ſucht Stellung. 


Meld. unter Nr. 3747 an 


die Weichſelpoſt. 
Suche für meine Tochter 


eine Lehrſtelle 


auf drei Jahre als Schnei⸗ 
der in. Meid. unt. Nr. 3744 


an die an die Weihjeipot. 
natur- 


Er * 


Ylmesler 


per jofort [2742 


geſucht 
für 


Graudenzer 
Frauenklinik 
San ‚Rat Dr. v. Kles n. 


0733 


ram ſofort eintreten. 
R. Mundt. Fleiſchermeiſter, 
Droga Lakowa 8 
0 
. 
Empfehle 


Heute 18 Atte 


6.15 und 815. an Sonn⸗ 


III und 


STRUMPFE 


Pomorska Fabryka Ponczoch 


Grudziadz, Groblowa (Plac Kapielowy) 


R. Deutschendorf & Co. 


Milchkannengasse Nr. 27 


Säcke, Strohsäcke, wasserdichte Planen 


Heute und die nächſten Tage 
Tragödie einer erblindetſen Mutter 


Die heilige Lüge 
Eine geniale Schöpfung in 10 Akten Otto Geb arg 
nach dem, mit dem Nobelpreis ausgezeichneten Wirte 
Harin Michaelis Eine Lüge, die heiligt — Ein 
Verbrechen, das micht ſchändet 


Im zweiten Teil der prächtige Film 


Am Rande des Verrats 


in 8 Aten 10734 


Anfang 


Tetertagen um 100 


Vorteilhafteſte Einnaufsquelle 


oo fü 


in Seide, Fil d’ecosse, Seidenfior und Baumwolle, 


T.zo.p. 
Teleſon 284 


Danzig 


Telefon 283 36 und 283 37 


Fabrik für 


tür Wegen und Waggons, (0724 


wasserdichte Pferdedecken 
wollene Schlaf- und Pferdedecken. 


E 


Hoͤren Sie 


auf unſeren 


Bat! 


Ein Inſerat 


in der weitverbreiteten 


„weiehſel⸗Pof * 


